
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen ("Vossenbarg") südöstlich Wendorf

Sand der Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Baumgarten

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 1 0 2 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 1 3 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND
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NLP
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FND
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

08

ST M

31

DT M

7

Vegetationseinheiten
schafschwingelreicher Flockenblumen-Zittergras-Rasen, Ackerwitwenblumen-Wundklee-Thymian-Rasen, Feldbeifuß-Schafschwingel-Rasen,
flockenblumenreicher Thymian-Schafschwingel-Rasen, Schafschwingel-Natternzungen-Knaulgras-Flur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 1 2 4 0 0 7
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03944

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
rispengrasreiche Sichelluzernen-Schafschwingel-Flur

Im Bereich einer von extensivem Mähgrünland umgebenen Grundmoränenkuppe nahe des Warnowtales hat sich auf mesotrophem, mäßig 
trockenem, großflächig basenreichem Sand ein Mosaik aus Halbtrockenrasen und Magerrasen herausgebildet. Die nach O, SO, S und SW 
flach bis steil geneigten Hänge der teilweise aus einstigen Abgrabungen (Bunker) hervorgegangenen Kuppe werden vornehmlich von einem
basiphilen Halbtrockenrasen eingenommen. Dieser wird vor allem durch Scabiosen-Flockenblume und Zittergras geprägt. Schafschwingel ist 
außerdem stetig vorhanden, ebenso wie die Sichel-Luzerne. Kleinflächig sind Sandmagerrasenausbildungen aus Schafschwingel und 
Thymian mit dem Halbtrockenrasen verzahnt.
Im Süden sind die Magerrasenaspekte auch reich an Feldbeifuß. Ruderalisierungen durch Knaulgras, Natternzunge und Wiesenrispengras 
betreffen vor allem die Ausbildungen des Sand-Magerrasens.
Auf der Kuppe direkt gehört nur ein kleiner Bereich im Norden zum Trockenbiotop. Hier hat sich eine ruderalisierte luzernreiche 
Schafschwingel-Flur erhalten. Auf dem nach N und NW geneigten Hang schließt sich über eine schmale Verbindung ein Halbtrockenrasen 
an, den Ackerwitwenblume, Wundklee, Thymian und Zittergras prägen. Im Norden grenzt neben Mähgrünland auch Gebüsch an. 
Der Trockenbiotop, der wahrscheinlich regelmäßig gemäht wird, aber auch die stark ruderalisierten nicht zum erfassten Biotop gehörenden 
Kuppenbereiche sollten periodisch stärker durch Schafe beweidet werden.



g

k
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Centaurea scabiosa Festuca ovina agg. Thymus pulegioides

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Briza media
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Trifolium arvense

Achillea millefolium Anthyllis vulneraria vulneraria Armeria maritima elongata Cuscuta europaea
Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Festuca rubra Galium mollugo
Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum Knautia arvensis
Medicago falcata Ononis repens Ophioglossum vulgatum Poa pratensis
Potentilla argentea Potentilla reptans Primula veris veris Prunus spinosa
Rhinanthus serotinus Rumex acetosa


